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Donnerſtag den 4. Juli. 


A us lan d. 


ran kre ich. 
Paris den 21. Juni. Lord Granville hatte vor⸗ 
en nach feiner Rückkehr aus England die eiſte 
wal⸗Audienz beim Könige, 
In der Poirskammer am 19. Juni legte der 


Finanzminiſter das Aus gaben⸗Budget für 1834 vor. 


In der Sitzung der Deputirtenkammer am 19. 
Juni waren nur 60 Mitglieder anweſend. Herr 
Martin du Nord ſtattete ſeinen Bericht uͤber den 
Vorſchlag des Herrn Laffitte, in Betreff der auge 
trocknung der 
auf den Vorſchleg ihres Pr 
ſtimmte Vertagung trennte. 

Ja der Sitzung der Parkkammer vom 20. wur⸗ 
den die Berichte üder das von der zweiten Kammer 
amen rte Entäußerungsgeſetz und uber das Ebeſchei⸗ 
dungsgeſetz verleſen. Der Finanzmiuiſter legte das 
Eiunahmedudget für 1834 vor. Hr. v. Germinibes 


ohne be⸗ 


nichtete über mehrere Geſetzentwürfe von rein ört⸗ 


lichem Intereſſe. An der Tagesordnung war das 
Entaͤußerungegeſez. Alle Abänderungen der zwei⸗ 
ten Kammer wurden angenommen; fo wie das ganze 
Giſetz. Der Miifter des offentlichen Unterrichts 
legte noch das Geſetz über den Elementarunterricht 
vor, auch wurden noch einige Geſetzentwürfe von 
drtlichem Intereſſe angenommen. Der Herzog v. 
Orleans wohnte der Sitzung bei. 
In Bezug auf die Erklärungen in der utir⸗ 
tenkammer am 18. zwiſchen dem Marſchall Elouzel 
gr dem Kriegsminiſter, wegen Algier, wußte man 
ereits ſeit zwei Tagen, daß das Ganze eine ver⸗ 
abredete Sache war, um dem Marſchall Clauzel 
eine gewiffe öffentliche Büͤrgſchaft zu gewähren, ehe 


oräfte, ab, worauf die Kammer 
äfidenten fich 


ne — — — 


— 


er die ihm angetragene Oberbefehlshaberſtelle in 
Algier annehme. ehrere Kapitaliſten ſollen ſich 
bereits entſchloſſen haben, Theilnehmer der beab⸗ 
ſichtigten ansgedehnteren Koloniſation zu werden. 

Noch iſt nichts Beſtimmtes über die Aufldfung 
der Kainmerentfchiecen, obſchon man darüber ges 
ſtern im Miniſterrath verhandelt hat. Die Herren 
Guizot und Broglie ſtimmen für die Auflöſung, Hr. 
Thiers iſt dagegen und macht dem Marſchall Soult 
begreiflich, daß er von dieſer Kammer die Summen 
für die Befeſtigung erhalten werde, welche ihm eine 
neue vielleicht abſchlagen möchte. Die Miniſter 
find auch darüber uneinig, ob die Seſſion durch den 
Kbnig geſchloſſen werden ſoll. 5 © 
Hr. Laffitte hat das Schloß und den Park des Mai- 
sons, in Folge eines Abkommens mit ſeinen Gläu⸗ 
bigern, einer Geſellſchaft übertragen. Die Abſicht 
der Käufer iſt, die Ländereien zu parzelliren, den 
Genuß aber allen Eigenthämern vorzubebalten. 

Wit es heißt, fo läßt die Regierung das Gerücht, 
daß die bald beendigte Statue Napoleons am 29. 
Juli feierlich aufgeſtellt werden fol, ab ſichtlich vers 
breiten, um dieſe Aufſtellung früher unter Beguͤn⸗ 
ſtigung der Nacht und Vermeidung alles Aufſehens 
zu bewerkſtelligen. N 

ach dem Const. hätte die Regiernez Nachrich⸗ 
ten aus Conſtautinopel bis zum 1. Juni. Die Rufe 
ſen waren noch in ihrer alten Stellung. Der Fronz. 
und Engl. Geſandte drangen bei der Pforte auf der 
ten Entfernung und machten auch Vorſtellungen 
wegen der nach den Dardanellen geſandten Rufl. 
Offiziere. 

Am 12. d. M. waren die hier anweſenden Depu⸗ 
tirten aus der Bretagne zu einem Mahle verſammelt, 
bei welchem der Ex⸗Deputirte Herr Cbardel den 
Vorſitz führte; auch der General Lafayette und dit 


Herren Laffitte und Salverte nahmen, obgleich nicht 
aus der Bretagne gebürtig, daran Theil. Unter 
den Toaſts, welche aus gebracht wurden, befand ſich 
einer auf die Standhaftigkeit in den politiſchen Grund⸗ 
ſatzen und einer auf die Propaganda der revolutios 
nairen Prinzipien. Zum Schluß hielt der General 
Lafayette eine Rede, worin ſehr viel von 1789 und 
vom Juli 1830 die Rede war. 

Bald nach der Rückkehr des Vicomte v. Chateau⸗ 
driand aus Prag iſt der Herzog von Mouchy dahin 
abgegangen. 


Die Arbeiten an dem Monument auf dem Baſiille⸗ N 


Platze find ſeit einigen Tagen wieder aufgenommen 
worden; etwa funfzig Arbeiter ſind dabei beſchäftigt. 

Aus Pont de Beauvoiſin (im Iſere-Departement, 
dicht an der Savoyiſchen Graͤnze) wird unterm 14. 
d. M. geſchrieben: „Das in Chambery befindliche 
Piemonteſiſche Kriegsgericht bat abermals zwei in 
das Milttair⸗Komplott verwickelte Offiziere, und zwar 
den einen zum Tode, den andern zur Eiſenſtrafe vırs 
urtheilt, Der Erſtere iſt am 12. d. M. um 6 Uhr 
Morgens erſchoſſen worden. An demſelben Tage 
wurde ein Kapitam verhaftet; ein anderer junger 
Mann entkam in dem Augenblicke, wo er feſtgenom⸗ 


men werden ſollte. Der ebenfalls im Gefängmiß be⸗ 


findliche General Guillet wird ſofort vor eine Mili⸗ 
talc⸗Kommiſſion geſtellt und von ihr gerichtet werden. 
Die Tribune meint, das Miniſterium ſei nicht 
ohne Beſorgniß wegen der bevorſtehenden Julitage, 
und laſſe bei der Nationalgarde im Geheimen Un⸗ 
terſuchungen anſtellen, wie weit wohl auf dieſelbe 


ſtian und ſeine Gemahlin 
Madrid von ihrer Reiſe nach Portugal wieder ans 


U 


für die Theilnahme an der großen Heerſchau zu 


rechnen ſei. Ein Oberoffizier ſoll gemeint haben, 
daß, wenn keine außerordentlichen Feſtlichkeiten ſtatt⸗ 
fanden, keine 20 Mann von der Compagnie erſchei⸗ 
nen dürften, 
Der miniſterielle Deputirte Gaillard de Ker⸗ 
bertin erhielt zu Rennes eine Katzenmuſik. So⸗ 
fort hat das Miniſterium den dortigen Polizeikommiſ⸗ 
für abgeſetzt und ſaͤmmtlichen Präfekten aubefoblen, 
alle Mittel aufzubieten, damit die beimfebrenden 
Abg. nicht mit Charivarı’8 empfangen werden, 
Man ſcheint Ankona noch nicht jo bald räumen 
zu wollen, denn es ſollen Befehle gegeben ſeyn, die 
Garniſon dieſer Stadt durchaus zu erneuern. 


Niederlande. 


Aus den Haag den 20. Juni. Se. Königl. 
Hoheit der Prinz Friedrich iſt geſtern va einer ſehr 
ſchnell zurückgelegten Reiſe von Berlin hier wieder 
angekommen. a 

Der Oberst Koopman wird ſich, wie man vers 
nimmt, wieder nach Vlieſſingen begeben, um dort 
die vom Marine- O. pactement vorgeſchrubenen Au 
ordnungen hinſichtlich der wieder in aktien Dienſt 
tretenden Manaſchaften der ehemaligen Antwerpe⸗ 
ner Flottille zu treffen. 1 

General Chaſſé hat vor feiner Abreiſe von Duͤn⸗ 


Urcken dem dafigen Niederländischen Konful, Hr. 
Moſer, den ditter⸗Orden des Niederlaͤndiſchen Ks 
wen eingehaͤndigt. 

5 = 1 


o e n. 
Madrid den 11. Juni. 


Der Infant d. Seba⸗ 
ſind letzten Freitag in 


gekommen. Am Abende ſtattete die Königin der, 
Gemahlin D. Sebaſtians einen Beſuch ab, weil 
letztere ſich, in Folge der Beſchwerlichkeiten der 
Reiſe, hatte unwohl melden laſſen. 

Die Behörden find auzerſt wachſam und beobach⸗ 
ten namentlich alle Fremden mit großer Auf merke 
ſamkeit. Seit 8 Tagen baben viele Haus ſuchun⸗ 
gen tartgefunden. Drei aus Fraotreich angekom⸗ 
menue Reiſende, die man un Verdacht des Einver⸗ 
ſtanduiſſes mit dem Erminifter Calomarde hat, fles 
ben unter ſtrenger Aufmerkſamkeit. Geſtern Abend 
wurde ein Frauz. Hauclungs⸗Commie in dem Aus 
geublicke verhaftet, wo er vach Bayonne abreiſen 
wollte; ſein Koffer ward geöffnet und in einer alten 
Brleftaſche fanden ſich Bilefe ohne Unterſchrift an 
den Grafen von Espana und an Hru. Calomarde 
vor, in denen von der Reiſe des Jufanten D. Gars 


los und von einem Kern von Anhangern, die in den 


örtlichen Pıopinzen, namer tlich in Catalonien, 
verſammelt wären, die Arde war. Die Regierung 
bat ſofort Stoffetten an die General⸗Capitane Dies 
fer Peobiazen mit energiſchen Befehlen obgeſandt, 
um den Unruhen durch Verhaftung der Radelsfuh⸗ 
rer vorzubeugen. * 
Portugal. 
Liſſabon den 5. Juni. Von der Kavallerle⸗ 
Escadron Nro. 7. find 12 Offiziere und der größte 
Theil der Mannſchaft zu D. Pedro übergegangen, 


Dieſer Geiſt verbreitet ſich immer mehr in der YUra 


mee, trotz der ſcharfen Militarſtrafen, beſonders 

unter den Milizen. Vom Regim. Georges fehlen 

allein 72 Mann. 
a talien. 

In Rom hat der Banquier Torlonia, durch bass 

ren Vorſchuß von 623,000 Gulden, üder den Baron 


v. Rothſchild den Sieg davon getragen. Der Pabſt 


hat ihm dafur das Herzogtum Geri und den Merz 
zogtitel veruehen, wovon der Banquier jedoch dis 
jetzt keinen Gebrauch macht. Das Haus Torlonia 
gehoͤrt jetzt zu den reichſten und beſitzt bereits drei 
Herzogthümer. 


N ch weiz. - 

Vier Regimenter Schweizer, welche in Neapoli⸗ 
tan. Dienſten ſtehen, ſollen, wie es heißt, verab⸗ 
ſchiedet werden, jedoch mit gunſtigern Vedingun⸗ 
gen, als dies früger in Holl und geſchah. Schon 
ſeit efhiger Zeit wurden. keine Rekruten mehr auges 
nommen. Man fürchtet ſich in der Schweiz vor 
der Rückkehr dieſer 6 bis 7 Tauſend größtentheils 
brodloßer Meuſchen, hofft aber noch, ein Theil werde 
in Parſtl. Dieuſte treten. 
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In Savoyen erfheilt man jetzt den aus benach⸗ 
arten Ländern dort ihrer Geſchaͤfte wegen reiſen⸗ 
den Privatleuten gegen Bezahlung Geleitsbriefe. 
Zurich den 10. Juni. Ur und Schwyz baden 
die vorbrtliche Mittheulung, betreffend den Autrag 
von Graudündten, dahim beantwortet, daß fit zwar 
die gute Memung Graubündteus nicht verkennen, 
allein ohne vorherige Berathung mit den ubrigen 
Sarner⸗Staͤnden ſich in nichts einlaſſen können. 
Der große Ratb von St. Gallen bat den Antrag 
unbedingt abgelehnt, die Regierung von Bern bins 
gegen denſelben angenommen. Morgen trut der 
große Rath von Vera zuſammen. Neben dem Bun: 
des⸗Entwurfe, auf deſſen Aunabme der Regierungs⸗ 
Rath antraͤgt, wird ihn ein Geſetz⸗Vorſchlag über 


die Gründung einer Hochſchule beschäftigen. — Wie 


aufgeregt die Gemütber noch bie und da find, zeigte 
ſich bei dem furchtbaren Brande, welcher in der 
Nacht vom 12. auf den 13. d. M. die Stadt Luzern 
beimgeſucht bat. Auf der Lanoſwaft ruzern vers 
breitete ſich namlich ſogleich das Gerücht, die Laͤu⸗ 
der (kleinen Kantone) härten einen Angriff auf Lu⸗ 
zern gemacht, und die Stadt in Brand geſieckt; 
an 1000 Mann rüjteten ſich, um bewaffnet nach Lu⸗ 
zern zu zieben, als der Jerthum ſich aufklärte. Der 
von Luzern ber erſchallende Rauonendonner hatte die 
Laadleute in dewſelben beſtärkt; man hatte nämlich 
die Fagace eines ſteinernen Hauſes mit ſchwerem⸗ 
Geſchuͤtz demolirt, um der hinter demſelben wüthen⸗ 
den Flamme beſſer beikommen zu tonnen. Der Arge 
wohn wurde übrigens beſchaͤmt durch die thaͤtige 
Hulfe. welche beſonders die. berbeigeellte Manuſchaft 
aus rer bei dem Brande leiſtete. 
. eutſchland. 
Rt u. nt 24. Juni, Am 1. d. M. Morgens 
fou draw, wabeſcheinlich durch Verwahrs 
jung, bei einem Bäcker in der Streblaer Gaſſe au⸗ 
bier Feuer aus, welches ſich fo schnell verbreitete, 
daß ia kurzer Zeit 14 Gehaͤude niederdraunten, und, 
um der Flamme Einhalt zu thun, 11 theils nieder⸗ 
geriffen 5 wegen ihrer Bedachung mit Schia⸗ 
eln, abgedeckt werden mußten, w 1 
beſchaͤdigt worden find. u er 
“ Göttingen den 15. Juni. Geſtern und heute 
wurden alle Verbindungen unſerer Untverſität vom 
atadeanſchen Gerichte einſtweilen als aufgelöſt er: 
ct, in Folge eines Verrufes, den die Laudsmaun⸗ 
ſchaften ſich wechſelſtilg erklärten. Eine Beſtätl⸗ 
gung dieſer Maßregel boberen Orts ſtebt zu erwar⸗ 
len, und wird vielleicht durch deſagte Verrufs⸗Er⸗ 
klärung nur beisbleuvigt, Die Unterſuchungen von 
Seiten des Underſitäͤts⸗Gerichts dauern fort. 
Hiloburghauſen dena 22. Juni. Die „Dorf⸗ 
Zeitung“ jagt: Selbſt in die bieſige, ſouſt jo rubige 
Oegend ſcbemen ſich leider die politiſchen Umtriebe 
125 veigt zu haben, und haben ſchon ein warnendes 
fans ea. Au mehreren Orten der Ungegend 
kerſuchungen eingeleitet. Ja Hildburghausen 


baben vor einigen Tagen zwei Perſonen polizeillche 
Wache erbalten, angeblich wegen Theilnahme an 
polttiſchen Verbindungen und Verbreitung poluiſcher 
Flugſchriften. Der Eine der Verhafteten, ein fonft 
unbeſcholtener, gewersflaßiger und geſchickter Bür⸗ 
ger, der fein Haͤndelsgeſchäft nach und nach über 
Deutſchland bivaus verbreiten hatte, entfloh in der 
Nacht nach feiner Verhaftung unangelleidet feiner 
Wache, und ward am zweiten Tage in einem Teiche 
nahe bei der Stadt todt gefunden. > 
Vermiſchte Nachrichten. 

Der dirigirende Senat der freien Stadt Krakan 
hat bekannt gemacht, daß die von den drei erlauch⸗ 
ten Hoͤfen fuͤr die Reorganiſation der freien Stadt 
und ihres Umkfeiſes ad geordnete Commiſſion die 
nörbigen Vorbereitungen getroffen habe, um die 
neue Verfaſſung unverzüglich in Kraft zu felgen, 
Sobald die erlauchten Höfe dieſelbe beſtaͤtigt haben, 
wird. der dirigirende Senat zur Anfertigung, einer 
Kandidatenliſte fir die Woyt-Aemter auffordern. 
Ein ſolcher Kandidat muß 24 Jahr alt, chriſtlicher 
Religion ſeyn und 4 Kloſſen in einer öffentlichen 
Unterrichts⸗Anſtalt durchgemacht haben, es fei denn, 
daß er bereits ein hoͤheres Amt bekleidet hätte, Die 
ee des Woyts ſind die Vollziehung der 

egierungsbefehle und die Handhabung der Ge⸗ 
meindepolizei. Für jede Gemeinde werden 3 Kan⸗ 
didaten gewahlt, von denen der Senat 1 beſtaͤtigt. 


Bei der Hanndv. Vergſtadt Clausthal führt eine 
Eiſenbahn quer über einen Weg, welchen mehrere 
Hunderte von Arbeitern und andern Perſonen taͤg⸗ 
lich betreten muͤſſen. Neulich wurde einem Poch⸗ 
knaben, welcher nicht ſchnell genug die gefährliche 
Stelle verlaſſen hatte, der rechte Arm zermalmt 
und in dieſen Tagen wurde wieder eine harthoͤrige 
Aſterägerin von einem Wagen umgeworfen, ſo daß 
1 in SR heit ießenden ei ftürzte, eines 
ihter Beine aber, völlig vom Körper 
der Bahn liegen Nied. Ler getreu ank 
„Berau nt machung. 

Die Güter Pawlowo, Wongrowitzer Kreiſet, 
ſollen von Jobauni d. J. auf drei nacheinander fel⸗ 
gende Jabte bis Johaunt 1836 meiſtbietend vetpach⸗ 
tet werden. Hierzu iſt der Bietange⸗ Termin auf > 

den ızten Juli 1833 Nachmittags 
u um 4 UÜbr, - ae : 
in dem Landſchaſtsbauſe anberaumt, W 

Pachttuſtize und Faͤbige werden zu demſelben eine 
geladen, mit dem Vemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaſſen werden können, die, zur Si⸗ 
cherung des Gebots cine Kaution von 500 Milk. ſo⸗ 
fort baar erlegen und erfo derlichen Falls nachwei⸗ 
ſen, daß ſie den Pache bedingungen überall nachzu⸗ 
kommen im Stande ſiad. N 3 

Poſen den 28. Juni 1533. l 

Proviuzlal-Lauoſchafts⸗Ditektion, 
. - ; I ae 
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Bekanntmachung. 5 
Zum offentlichen Verkauf des, eine Viertelmeile 
von bier belegenen Erbpachte « Vorwerks S chil⸗ 
ling, welches gerichtlich auf 11,702 Rtblr. 10 far. 
geſchaͤtzt worden iſt, ſteben, nach dem bier Affigirs 
ten Subhaſtations⸗ Patente Termine auf 
den 23ſten Marz c,, 

den gten Juni c und 

den 26ſten Auguſt c, 


im Partheien-Zummer des Landgerichts an, zu 


welchen wir Käufer einladen. 
Die aufgenommene Taxe und die Kaufbedingun— 
en. konnen in der Regiſtratur des Land-Gerichts 
ting⸗ſehen werden. 5 ö 
Jeder, welcher zum Bieten zugelaſſen werden 
will, muß vorber eine Caution von 500 Rthlt. ente 
weder baar Geld oder in Poſener Pfandbriefen 
erlegen, 
Poſen den 19, Januar 1833. f 
Königl. Preuß. Landgericht. 
e fer des uu b 1 0 n. 
Am 22ſten Juli c. ſollen zu Pofen in der ges 
wöhalichen Art wiederum mehrere ausraugirte Lands 
deſchaler des diesſeitigen Landgeſtüͤt⸗Depots, fo wie 
auch einige 3tjährige Stutfoblen der biefigen Zucht 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preu⸗ 
ßiſchem Courant öffentlich verſteigert werden, und 
ſind die näheren Bedingungen des Verkaufs, fo wie 
die Pferde ſelbſt, Tages zuvor am Standorte in 
Poſen zu ſehen. Zirke den 29. Juni 1833. 
N Der Landſtallmeiſter 
Be Maajor v. d. Brinken. 
Ein junger Mann, der die Brennerei gründlich 
erlernt, auch ſchon einer derartigen bedeutenden 
Gewerbsanſtalt vorgeſtanden hat, ſucht als Bren⸗ 
nerei⸗ Verwalter ein Engagement, af 
Adreſſen beliede man deim Gaſtwirth Herrn 
Schwartz, Wilhelmsſtraße Nro. 30, abzugeben. 
Y 3. Juli 1833. a 
u beradgejeßten Preiſen 
empfiehlt den geehrten Herren Oekonomen, wie 
auch Brau⸗ und Brennerei⸗Beſitzern ſich der Unter⸗ 
zeichnete mit ſeinen geſtempelten Alkoholometern, 
großen und kleinen Malſchs und Bades Thermome⸗ 
tern, Lutter⸗, Bier: und Branntweig⸗Prodern und 
richtig rectificirten Barometern, Trokaren, Impf. 
nadeln und Schaafſtempeln, ſo wie mit Anfertigung 
aller in fein Fach einſchlagenden Inſtrumente und 
Kunftartitel und deren Reparatur, wie auch Blitz⸗ 
ableiter⸗Anlagen; auch find ſtets bei ihm frifcbe retbe 
und weiße Füllung, Zinkbolzen und Platinſchwam⸗ 
me zu den Döberemſchen Feuermaſchinen zu baden. 
A. Pfändt, Mechanikus für mathem. und 
2 phyſik. Inſtrumente, Woſſerſtr. im Gaſt⸗ 
5 bof zum rothen Adler No. 187. in Doien, 
er Bekanntmachung in der Poſener Zeitung 
dom 2. Juli Nr. 151 men wir vereinigte Tiſch⸗ 
ſermeſſier des Moͤbel⸗Magazins, Breslauer⸗Straße 


* 


Nr. 253, dahin widerſprechen: daß der Verände⸗ 
rungs- halber ausgeſdhiedene Tiſchlermeiſter, nicht 
das ganze Magazin, ſondern blos ſeinen daran ger 
habten Antheil aufgeben kann, und daß benannkes 
Magazin nach wie vor beſtehen werd. 4 
Wir empfehlen einem hohen Adel und geehrten 
Publikum die darin aufgeſtellten Möbeln von ders 
ſchiedenen Hoͤlzern in dauerhafter, guter und ges 
ſchmackvoller Arbeit zu den reellſten und billigſten 
Preiſen. Br j 
Poſen den 3. Juli 1833. 
Die Mitalieder des Möhelman.ozin®, 


Derabgeleßte und festgestellte 
e , Preis ne | 


on 


Ergebenfie Anzeige, 
Da mein Aufenthalt allhier nur noch von einer 
kurzen Dauer, wegen den in Danzig bereits getrof⸗ 


ſenen Arrangements, ſeyn kann, fo wird meine gro⸗ 


ße Menagerie uur noch bis den 8ten Juli 
allbier zur Sau außgeftellt ſeyn, und 


um Jedermann Gelegenheit zu geben, dieſe reich⸗ 


baltige und merkwürdige Menagerie zu ſehen, ſo 
babe ich mich veranlaßt gefunden, die Eytrte⸗Preiſe 
herabzuſetzen, und zwar zu den behigſten Preſſen. — 
Es finden kaͤglich zwei Hauptfuͤtterungen ſtatt, naͤm⸗ 
lich des Mittags Punkt 12 Uhr und det udenos 
Punkt 7 Ubr, wobei außer der merkwürdigen Ad⸗ 
richtung und Zaͤhmung des großen d ias⸗ Tigers, 
des oſtindiſchen Ledparden ꝛc., auch der übertaſchene 
de Sprung der geflockten Hyäne, ſowohl durch einen 
einfachen als auch doppelten, mit Papie⸗ 
deklebten Reif gezeigt wird. 
WB. van Aken, 
Eigenthümer der Königl. Menagerte 
aus Rotterdam. 
en meinem Grundſtuͤck an der 2 ' 
es Heu vom erſten Hieb zu verkaufen. 
* deer er Bielefeld. 
Die erſten friſchen neuen Holländiſchen 
Heringe hat mit letzter Poſt erhalten 
. Joſeph Verderber. 
Wegen eingetretener Hinderniſſe kann das ange: 
küudiate Konzert am Donnerſtag den aten d. nicht 
gegeben werden, fondern findet erst künftigen Done 
merſtag den 11. Juli ſtatt. Reichardt. 


gu⸗ 


